
  

Amtsblatt der Gemeinde Nottuln 
 
 
 
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Nottuln 
 

 
Erscheint in der Regel einmal monatlich. Bezugspreis jährlich 30 €  bei Bezug durch die Post. 
Einzelne Exemplare sind gegen eine Gebühr von 50 Cent im Rathaus erhältlich. - Herausgegeben 
vom Bürgermeister der Gemeinde Nottuln in 48301 Nottuln, Stiftsplatz 7 - Bezug, Druck und 
Vertrieb: Gemeinde Nottuln- Das Amtsblatt liegt in der Gemeindeverwaltung, Stiftsplatz 7 zur Einsicht 
aus. 

 
 
 
 
38. Jahrgang ausgegeben am 20. Dezember 2012 Nummer 14 
 
 

Inhalt 
 

Bekanntmachungen der Gemeinde Nottuln 
 
139  Amtliche Bekanntmachung 

des Satzungsbeschlusses über die Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 103  „Neufassung und Erweiterung des 
zurzeit noch verbindlichen Bebauungsplanes Nr. 69 
Südwestlich Appelhülsener Straße II“                        
 

 
 

384 - 386 
 

140 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
VI. Satzung zur Änderung der Satzung der Gemeinde Nottuln 
über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren vom 14.12.2006  
 

 
 

387 - 388 
 
 

141 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
X. Satzung vom 12. Dezember 2012 zur Änderung der Satzung 
der Gemeinde Nottuln über die Erhebung von Gebühren für 
die Benutzung der öffentlichen Abfallentsorgung der Gemeinde 
Nottuln vom 23. Dezember 1999 
 

 
 

389 -391 
 
 

142 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
Öffentliche Auslegung des Entwurfes 
der Haushaltssatzung der Gemeinde Nottuln für das 
Haushaltsjahr 2013 
 

 
 

392 
 
 

143 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
Bestellung eines Betriebsleiters nach der 
Eigenbetriebsverordnung NRW für die Eigenbetriebe der 
Gemeinde Nottuln „Wasser- und Energieversorgung/Bäder“ 
und die eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen der Gemeinde 
Nottuln „Abwasserwerk“ und „Baubetriebshof“ 
(Gemeindewerke Nottuln) 
 

 
 

393 
 
 

 

 

392 



Amtsblatt der Gemeinde Nottuln 
 

 

 
144  Amtliche Bekanntmachung 

XV. S a t z u n g   
vom 12.12.2012 zur Änderung der Satzung der Gemeinde 
Nottuln über die Erhebung von Gebühren nach § 7 KAG für 
Verbandslasten der Wasser- und Bodenverbände vom 
21.12.1994 

 

 
 

394 - 395 
 

145 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
7. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für die 
Gemeindewerke Nottuln vom 12. Dezember 1995,  vom 17. 
Dezember 1998, vom 19. Dezember 2001, vom 18. Dezember 
2002, vom 26. März 2003, vom 20. Dezember 2005, vom 15. 
Juli 2010, vom 12. Dezember 2012 
 

 

 
 

396 - 398 
 
 

146 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
18. Satzung  zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur – Wasserversorgungssatzung - der Gemeinde Nottuln vom 
25. November 1985, vom 04. Juli 1996, vom 19. Dezember. 
1996, vom 17. Dezember 1998, vom 20. Dezember 2000, vom 
19. Dezember 2001, vom 18. Dezember 2002, vom 17. 
Dezember 2003, vom 13. Dezember 2006, vom 17. Dezember 

2008, vom 22. Dezember 2010,  vom 12. Dezember 
2012 

 

 
 

399 - 401 
 
 

147 
 

  Amtliche Bekanntmachung 
22. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung 
zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Nottuln vom 20. 
Dezember 1985, vom 04. Juli 1996, vom 19. Dezember 1996, 
vom 16. Dezember 1997, vom 17. Dezember 1998, vom 15. 
April 1999, vom 19. Dezember 2001, vom 18. Dezember 2002, 
vom 15. Dezember 2004, vom 13. Dezember 2006, vom 19. 
Dezember 2007, vom 17. Dezember 2008, 31. März 2009, 
vom 22. Dezember 2010, vom 14. Dezember 2011, vom  12. 
Dezember 2012 
 

 
  

402 - 404 
 
 

    

396 

398 



Amtsblatt der Gemeinde Nottuln 
 

 

 
 
 

Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses 
 
über die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 103  „Neufassung und Erweiterung des 
zurzeit noch verbindlichen Bebauungsplanes Nr. 69 Südwestlich Appelhülsener Straße 
II“                        
 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 11.12.2012 die Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 103  „Neufassung und Erweiterung des zurzeit noch verbindlichen 
Bebauungsplanes Nr. 69 Südwestlich Appelhülsener Straße II“ der Gemeinde Nottuln gemäß § 10 
BauGB im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 BauGB in der derzeit geltenden Fassung als 
Satzung beschlossen und die zugehörige Begründung gebilligt. 
  
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 103 befindet sich im Ortsteil Nottuln südwestlich 
angrenzend an die Appelhülsener Straße. Der Änderungsbereich befindet sich im Norden des 
Geltungsbereichs. Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 103 ergibt sich aus 
der beigefügten Übersichtsskizze. 
 

Ziel des Änderungsverfahrens war die Verschiebung einer Baugrenze. 

 

 
 

ohne Maßstab 

 Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 103  

 Lage des Änderungsbereichs 
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Bekanntmachungsanordnung: 
 
Vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekanntgemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung wird die Änderung des Bebauungsplanes Nr. Nr. 103  „Neufassung 
und Erweiterung des zurzeit noch verbindlichen Bebauungsplanes Nr. 69 Südwestlich 
Appelhülsener Straße II“  rechtsverbindlich. 
 
Die vorgenannte Satzung einschließlich ihrer Begründung kann ab sofort dauerhaft von jedermann 
bei der  
Gemeinde Nottuln, Stiftsplatz 7/8, 48301 Nottuln, FB 3 Bauen und Ordnung 
während, der allgemeinen Dienststunden und zwar: 
 
 Mo.-Fr.     8.30 bis 12.30 Uhr 
 Mo., Di., Mi.  14.00 bis 16.00 Uhr 
          Do.  14.00 bis 18.00 Uhr 

 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft gegeben. 
 
 
Gemäß § 215 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
September 2004 (BGBl. I S.2414), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31. Juli 2009 
(BGBl. I S. 2585), wird auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von 
Vorschriften, sowie auf die Rechtsfolgen gemäß den §§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 und 
215 Abs. 1 BauGB und § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW in der derzeit gültigen Fassung 
hingewiesen. 
 
Hinweise: 
 
Die entsprechenden Gesetzesvorschriften lauten wie folgt: 
 
1. Baugesetzbuch § 44 Abs. 3, Sätze 1 und 2 sowie Abs. 4: 
  

(3) „Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in den          §§ 
39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann          die 
Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Ent-          
schädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.“  

 
(4) „Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ablauf des 

Kalenderjahres, in dem die in Abs. 3, Satz 1 bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“  

 
2. Baugesetzbuch § 215 Abs. 1:  
 

(1) „Unbeachtlich werden:  
1.  eine nach § 214 Abs. 1, Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort be- 
 zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche Verletzung der Vor- 

schriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und Flächennutzungsplans und 
3.  nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorganges, 

 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplans oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 
Abs. 2a beachtlich sind.“ 
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3. Gemeindeordnung NRW § 7 Abs. 6:  
 

(6) „Die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf 
eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn:  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

wurde nicht ordnungsgemäß durchgeführt,  
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.“
  

 
 
Nottuln, 14.12.2012 

 
 
 
 

Peter Amadeus Schneider 
Bürgermeister 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die nachstehende 

 

Satzung der Gemeinde Nottun über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren  vom 14.12.2006 
 

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn, 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

nicht durchgeführt wurde,  

 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist,  

 

c) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel 

ergibt.  

 

 

Nottuln, den 12.12.2012 
 

    Gemeinde Nottuln 

    

 

 

 Peter Amadeus Schneider 

      Bürgermeister 
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VI. Satzung  

zur Änderung der Satzung der Gemeinde Nottuln über die Straßenreinigung 

und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren vom 14.12.2006  

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NW S.666), der §§ 3 und 4 des Gesetzes 

über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18. Dezember 1975 (GV NW 

S. 706), und der §§ 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-

Westfalen (KAG NW) vom 21. Oktober 1969 (GV NW S. 712) in der zurzeit jeweils 

gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Nottuln in seiner Sitzung am 11. Dezember 

2012 folgende Satzung beschlossen: 

 

 

§ 1 

§ 6 Abs. 4 wird wie folgt geändert: 

Bei einer einmaligen wöchentlichen Reinigung beträgt die Benutzungsgebühr je Meter 

Grundstücksseite (Abs. 1 – 3) jährlich        1,92  € 

 

 

 

§ 2 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2013 in Kraft.  
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die nachstehende 

 

X. Änderungssatzung vom 12.12.2012 zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Benutzung der öffentlichen Abfallentsorgung in der Gemeinde Nottuln vom 
23.12.1999 
 

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn, 

 

e) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

nicht durchgeführt wurde,  

 

f) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist,  

 

g) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

 

h) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel 

ergibt.  

 

 

Nottuln, den 12.12.2012 
 

    Gemeinde Nottuln 

    

 

 

 Peter Amadeus Schneider 

      Bürgermeister 
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X. Satzung vom 12. Dezember 2012 zur Änderung der Satzung der Gemeinde Nottuln 
über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung der öffentlichen Abfallentsorgung 

der Gemeinde Nottuln vom 23. Dezember 1999  

 

 

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) und der §§ 1, 4 und 6 des 
Kommunalabgabengesetzes (KAG) für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NRW 
S. 712/SGV NRW S.610) in der jeweils gültigen Fassung sowie § 20 der Satzung über die 
Abfallbeseitigung in der Gemeinde Nottuln vom 23. Dezember 1999 in der zur Zeit gültigen 
Fassung hat der Rat der Gemeinde Nottuln in seiner Sitzung am 11.Dezember 2012 folgende 
Satzung beschlossen: 
 

 

§ 1 

 

§ 1 der Abfallgebührensatzung wird wie folgt geändert: 

 

a)  
14-tägliche Abfuhr der 80 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr (im 
Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne und 14-
täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 

234,84 € 

 
4-wöchentliche Abfuhr der 80 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr 
(im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne und 
14-täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 

 
205,92 € 

 
14-tägliche Abfuhr der 80 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr (im 
Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne  

 
173,76 € 

 
4-wöchentliche Abfuhr der 80 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr 
(im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne  

 
144,72 € 

 
14-tägliche Abfuhr der 120 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr 
(im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne und 
14-täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 

 
263,88 € 

 
4-wöchentliche Abfuhr der 120 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher 
Abfuhr (im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l 
Papiertonne und 14-täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 

 
220,32 € 

 
14-tägliche Abfuhr der 120 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr 
(im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne 

 
202,80 € 

 
4-wöchentliche Abfuhr der 120 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher 
Abfuhr (im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l 
Papiertonne 

 
159,24 € 
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14-tägliche Abfuhr der 240 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr 
(im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne und 
14-täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 

 
350,88 € 

 
4-wöchentliche Abfuhr der 240 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher 
Abfuhr (im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l 
Papiertonne und 14-täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 

 
263,88 € 

 
14-tägliche Abfuhr der 240 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher Abfuhr 
(im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l Papiertonne 

 
289,68 € 

 
4-wöchentliche Abfuhr der 240 l Restmülltonne mit 4-wöchentlicher 
Abfuhr (im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l 
Papiertonne 

 
202,80 € 

 
wöchentliche Abfuhr des 1,1 m³ Restmüllcontainers mit 4-wöchentlicher € 
Abfuhr (im Außenbereich mit 8-wöchentlicher Abfuhr) der 240 l 
Papiertonne und 14-täglicher Abfuhr der 120 l Biotonne 
 

2.610,60 € 

 
 
b) 1.) für die Bereitstellung von einem zusätzlichen 120 l Biovolumen  0,00 € 
  (1., 3., 5., etc.) 
 2.) für die Bereitstellung von einem zusätzlichen 120 l Biovolumen 87,12 € 
  (2., 4., 6., etc.) 
 
c) für die Breitstellung einer zusätzlichen 240 l Papiertonne 0,00 € 
 
d) für die Aufstellung, Abholung und den Austausch von 80 l-, 120 l-, 240 l- 14,00 € 
 Gefäßen je Tauschvorgang (Ein Tauschvorgang beinhaltet bis zu drei Gefäße) 
 
e) für die Aufstellung, Abholung und den Austausch von 1,1 m³-Containern 28,00 € 
 je Tauschvorgang (Ein Tauschvorgang beinhaltet einen 1,1 m³-Container 
 zzgl. der 240 l Papiertonne und der 120 l bzw. 240 l Biotonne) 
 
f) für die Bereitstellung einer Gewerbeabfalltonne (80 l Restmüll mit    118,80 € 
 4-wöchentlicher Abfuhr) 
 
 

 

§ 2 

 

 

Die Satzung tritt am 01. Januar 2013 in Kraft. 
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes 

der Haushaltssatzung der Gemeinde Nottuln für das 

Haushaltsjahr 2013 

 

Der Entwurf der Haushaltssatzung mit ihren Anlagen der Gemeinde Nottuln für das Haushaltsjahr 

2013 liegt gemäß § 80 Abs. 3 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen während 

der Dauer des Beratungsverfahrens im Rat 

 

vom 20.12.2012 bis einschließlich 26.02.2013 

 

bei der Gemeindeverwaltung in Nottuln, Gebäude Stiftsplatz 7/8, Vorzimmer des Bürgermeisters, 

während der Dienststunden 

 

montags – mittwochs   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
  

donnerstags   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 
  

freitags   8.30 Uhr – 12.30 Uhr 

 

öffentlich aus. 

 

Gegen den Entwurf können Einwohner oder Abgabepflichtige in der Zeit 

 

vom 20.12.2012 bis einschließlich 17.01.2013 

 

bei vorbezeichneter Stelle Einwendungen erheben. 

 

 

Über Einwendungen beschließt der Rat der Gemeinde Nottuln in öffentlicher Sitzung. 

 

 

Nottuln, den 12.12.2012 

 

 

Gemeinde Nottuln 

Der Bürgermeister 

i.V. 

 

 

 

(Klaus Fallberg) 

 Beigeordneter           
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Bekanntmachung 
 
Bestellung eines Betriebsleiters nach der Eigenbetriebsverordnung NRW für 
die Eigenbetriebe der Gemeinde Nottuln „Wasser- und 
Energieversorgung/Bäder“ und die eigenbetriebsähnlichen Einrichtungen der 
Gemeinde Nottuln „Abwasserwerk“ und „Baubetriebshof“ (Gemeindewerke 
Nottuln) 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 18.09.2012 den Diplom- 
Ingenieur, Herrn Bernd Pieper, mit Wirkung zum 01.10.2012 zum Betriebsleiter für die 
Gemeindewerke Nottuln bestellt. 
 
Gemäß § 3 Absatz 2 der Betriebssatzung werden die Gemeindewerke Nottuln von der 
Betriebsleitung selbständig geleitet, soweit nicht durch Gemeindeordnung, 
Eigenbetriebsverordnung oder in der Betriebssatzung etwas anderes bestimmt ist. Der 
Betriebsleitung obliegt insbesondere die laufende Betriebsführung. Dazu gehören alle 
Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung eines einwandfreien Betriebes laufend notwendig 
sind, insbesondere der innerbetriebliche Personaleinsatz, die Anordnung der notwendigen 
Instandhaltungsarbeiten und der laufenden Netzerweiterungen, Beschaffungen von Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Investitionsgütern des laufenden Bedarfs, die 
Ersatzbeschaffung von Betriebsmitteln sowie der Abschluss von Werk- und 
Dienstleistungsverträgen sowie von Verträgen mit Tarif- und Sonderkunden. 
 
Die Betriebsleitung ist für die wirtschaftliche Führung der Gemeindewerke verantwortlich 
und hat die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters anzuwenden. 
Für Schäden haftet die Betriebsleitung entsprechend den Vorschriften des § 48 des 
Beamtenstatusgesetzes und § 81 des Landesbeamtengesetzes NRW. 
 
Der Rat der Gemeinde Nottuln hat in seiner Sitzung am 12.12.2006 folgende Regelung in 
§ 3 Absatz 1 der Betriebssatzung für die Gemeindewerke Nottuln beschlossen: 
Die Betriebsleitung besteht aus zwei Mitgliedern. Ein Mitglied der Betriebsleitung wird 
vom Rat zum „Ersten Betriebsleiter“ bestellt. Seine Stimme gibt den Ausschlag bei 
Stimmengleichheit. 
 
Somit sind nun folgende Personen für die Gemeindewerke Nottuln vertretungsberechtigt: 
Erster Betriebsleiter: Diplom- Betriebswirt Peter Scheunemann (seit 01.07.1995) 
Betriebsleiter: Diplom- Ingenieur Bernd Pieper (ab 01.10.2012) 
Nottuln, den 12.12.2012 

 
 

gez. Scheunemann 
Betriebsleiter 
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Bekanntmachungsanordnung 
 

Die nachstehende 

 

XV. Satzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren nach § 7 KAG 
für Verbandslasten der Wasser- und Bodenverbände wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 

werden kann, es sei denn, 

 

i) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 

nicht durchgeführt wurde,  

 

j) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan 

nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden ist,  

 

k) der Bürgermeister den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder  

 

l) der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden ist, die den Mangel 

ergibt.  

 

 

Nottuln, den 12. Dezember 2012 
 

    Gemeinde Nottuln 

    

 

 

 Peter Amadeus Schneider 

      Bürgermeister 
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XV. S a t z u n g  
 

 
vom 12.12.2012 zur Änderung der Satzung der Gemeinde Nottuln über die Erhebung von 
Gebühren nach § 7 KAG für Verbandslasten der Wasser- und Bodenverbände vom 21.12.1994 
__________________________________________________     

 

 
Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666) und des § 65 des Wassergesetzes für das 
Land Nordrhein-Westfalen (LWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.06.1995 (GV NW 
S. 926) in Verbindung mit den §§ 2 und 7 des Kommunalabgabengesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV NW S. 712), jeweils in der zur Zeit gültigen Fassung, 
hat der Rat der Gemeinde Nottuln in seiner Sitzung am  11. Dezember 2012  folgende Satzung 
beschlossen: 

 

 

 
 

§ 1 

 

 
§ 4  Ziffer 2 erhält folgende Fassung: 

 

Der Gebührensatz ab dem Rechnungsjahr 2013 beträgt: 

 

 

Obere Stever                11,30 €  /  ha   jährl. 
Münstersche Aa          11,00 €  /  ha   jährl.   
IV Havixbeck-Roxel     10,00 € /  ha   jährl. 
Obere Berkel                5,50 €  /  ha   jährl.   
Stever-Senden              11,00 €  /  ha   jährl.   
Oberer Kleuterbach      12,50 €  /  ha   jährl.   
Unterer Kleuterbach     15,00 €  /  ha   jährl.   

 
 

 

 
 

§ 2 

 

 

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2013  in Kraft. 
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7. Satzung 
 
 

zur Änderung der Betriebssatzung für die Gemeindewerke Nottuln vom 12. Dezember 1995,  vom 
17. Dezember 1998, vom 19. Dezember 2001, vom 18. Dezember 2002, vom 26. März 2003, vom 
20. Dezember 2005, vom 15. Juli 2010, 
 
vom 12. Dezember 2012 
 

 
 
 

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel I des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV NRW 2007 S. 380), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 
1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geändert durch Artikel X des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 
(GV NRW 2007, S. 380) und des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW 1995, S. 926), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Dezember 2007 (GV NRW 2007, S. 708ff.) 
in Verbindung mit der Betriebssatzung für die Gemeindewerke der Gemeinde Nottuln, hat der Rat 
der Gemeinde Nottuln in seiner Sitzung am 11. Dezember 2012 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 

Artikel 1 
 
 

§ 3 der Betriebssatzung der Gemeindewerke Nottuln wird wie folgt geändert:     
                                                                  

§ 3 Betriebsleitung 
  

(1) Die Betriebsleitung besteht aus zwei Mitgliedern. Ein Mitglied wird vom Rat zum „Ersten 
Betriebsleiter“ bestellt. Seine Stimme gibt den Ausschlag bei Stimmengleichheit.  

 
 

(2) Die Gemeindewerke Nottuln werden von der Betriebsleitung selbständig geleitet, soweit 
nicht die Gemeindeordnung, Eigenbetriebsverordnung oder diese Satzung etwas anderes 
bestimmt. Der Betriebsleitung obliegt insbesondere die laufende Betriebsführung. Dazu 
gehören alle Maßnahmen, die zur Aufrechterhaltung des einwandfreien Betriebes laufend 
notwendig sind, insbesondere der innerbetriebliche Personaleinsatz, die Anordnung der 
notwendigen Instandhaltungsarbeiten und der laufenden Netzerweiterungen, 
Beschaffungen von Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen sowie Investitionsgütern des laufenden 
Bedarfs, die Ersatzbeschaffung von Betriebsmitteln sowie der Abschluss von Werk- und 
Dienstleistungsverträgen sowie von Verträgen mit Tarif- und Sonderkunden. 
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(3) Die Betriebsleitung ist für die wirtschaftliche Führung der Gemeindewerke verantwortlich 
und hat die Sorgfalt eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters anzuwenden. 
Für Schäden haftet die Betriebsleitung entsprechend den Vorschriften des § 48 des 
Beamtenstatusgesetzes und § 81 des Landesbeamtengesetzes NRW.  
 

 
 

Artikel 2 
 
 
Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2013 in Kraft. 
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B E K A N N T M A C H U N G S A N O R D N U N G 

 

 

 
Die vorstehende 7. Satzung zur Änderung der Betriebssatzung für die Gemeindewerke der 
Gemeinde Nottuln vom 12. Dezember 1995, vom 17. Dezember 1998, vom 19. Dezember 2001, 
vom 18. Dezember 2002, vom 26. März 2003, vom 20. Dezember 2005, vom 15. Juli 2010 und 
vom 12. Dezember 2012 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn 
 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 
 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß  öffentlich bekanntgemacht  worden 
 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte   Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt. 

 
 
 
 

 

Gemeinde Nottuln, 12. Dez. 2012 

                                                                                  

 

 

 

Der Bürgermeister 

     (Schneider) 
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18. Satzung 
 

Zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur –Wasserversorgungssatzung- der Ge-
meinde Nottuln vom 25. November 1985, vom 04. Juli 1996, vom 19. Dezember. 1996, vom 17. 
Dezember 1998, vom 20. Dezember 2000, vom 19. Dezember 2001, vom 18. Dezember 2002, 
vom 17. Dezember 2003, vom 13. Dezember 2006, vom 17. Dezember 2008, vom 22. Dezember 
2010,  
 
vom 12. Dezember 2012 
 

 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel I des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV NRW 2007 S. 380), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 
1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geändert durch Artikel X des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 
(GV NRW 2007, S. 380) und des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen 
(LWG NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW 1995, S. 926), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Dezember 2007 (GV NRW 2007, S. 708ff.) 
in Verbindung mit der Satzung über die öffentliche Wasserversorgung und den Anschluss an die 
öffentliche Wasserversorgungsanlage –Wasserversorgungssatzung- der Gemeinde Nottuln in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 19.12.2001 hat der Rat der Gemeinde Nottuln in seiner 
Sitzung am 11. Dezember 2012 folgende Satzung beschlossen: 
 
Artikel 1  
 
§ 8 Abs. 2 wird wie folgt geändert: 
 
Die Verbrauchsgebühr je m³ entnommenen Frischwassers beträgt ab dem 01.01.2013  
1,38 € (zzgl. 7% MWST) 
 
Artikel 2  
 
§ 8 Abs. 3 erhält die folgende Fassung: 
 
Die Grundgebühr pro Tag für die Bereitstellung des Anschlusses beträgt ab dem 01.01.2013 bei 
Wassermessern mit einer Nennweite von: 
 

Qn    2,5  (3 –  5 m³)       0,37  €  (zzgl. 7% MWST) 
Qn    6     (7 –10 m³)                  0,79  €  (zzgl. 7% MWST) 
Qn  10     (     20 m³)                         2,10  €  (zzgl. 7% MWST) 
Qn  15     (     30 m³)                         2,99  €  (zzgl. 7% MWST) 
 
Verbundzähler 
Qn  15     (DN   50/  35 m³)            3,78  €  (zzgl. 7% MWST) 
Qn  40     (DN   80/100 m³)            6,58  €  (zzgl. 7% MWST) 
Qn  60     (DN 100/150 m³)            9,64  €  (zzgl. 7% MWST) 
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Artikel 3 
 
§ 8 Abs. 4 wird neu eingefügt: 
 
Bei den Benutzungsgebühren gemäß den Absätzen 1 bis 3 handelt es sich um grundstücks-
bezogene Benutzungsgebühren, die als öffentliche Last auf dem Grundstück ruhen. 
 
 
Artikel 4 
 
§ 10 Abs. 2 wird wie folgt ergänzt: 
 
Neben dem Grundstückseigentümer haften für die Gebühren auch die sonstigen zur Benut-zung 
des Grundstückes oder von Grundstücksteilen (Wohnungen, Gärten, Hofräume usw.) Berechtigten 
(Nießbraucher, Pächter, Mieter u.ä.) -ohne Gebührenschuldner im Sinne des Absatzes 1 zu 
sein- nach dem Verhältnis ihres Nutzungsantei-les, es sei denn, dass sie ihrer Zahlungspflicht 
gegenüber dem Eigentümer vor ihrer Inanspruchnahme durch die Gemeinde bereits genügt 
haben.  
 
Artikel 5 
 
§ 12 wird wie folgt geändert: 
 
Die laufenden Benutzungsgebühren (§ 8) sind als Vorauszahlung entweder in vierteljährlichen 
Beträgen zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. oder in 11 monatlichen Beträgen jeweils ab 
dem 01.02 bis zum 01.12. eines jeden Jahres zu entrichten. 
 
 
Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2013 in Kraft. 
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B E K A N N T M A C H U N G S A N O R D N U N G 

 

 

 
Die vorstehende 18. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Wasserversorgungssatzung der Gemeinde Nottuln vom 25. November 1985, vom 04. Juli 1996, vom 

19. Dezember. 1996, vom 17. Dezember 1998, vom 20. Dezember 2000, vom 19. Dezember 2001, vom 

18. Dezember 2002, vom 17. Dezember 2003, vom 13. Dezember 2006, vom 17. Dezember 2008, vom 

22. Dezember 2010, vom 12. Dezmeber 2012, 

  

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß  öffentlich bekanntgemacht  worden 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte   Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

 

 

 

Gemeinde Nottuln , 12.Dez. 2012 

                                                                                 

 

 

 

 

 Der Bürgermeister 

       (Schneider) 
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22. Satzung 
 

Zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Nottuln vom 20. Dezember 1985, vom 04. Juli 1996, vom 19. Dezember 1996, vom 16. Dezember 
1997, vom 17. Dezember 1998, vom 15. April 1999, vom 19. Dezember 2001, vom 18. Dezember 
2002, vom 15. Dezember 2004, vom 13. Dezember 2006, vom 19. Dezember 2007, vom 17. 
Dezember 2008, 31. März 2009, vom 22. Dezember 2010, vom 14. Dezember 2011,  
 
vom  12. Dezember 2012 
 

 

 
 
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW S. 666), zuletzt geändert durch 
Artikel I des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 (GV NRW 2007 S. 380), der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8 und 10 
des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG NRW) vom 21. Oktober 
1969 (GV NRW 1969, S. 712), zuletzt geändert durch Artikel X des Gesetzes vom 9. Oktober 2007 
(GV NRW 2007, S.380) und des § 65 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG 
NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1995 (GV NRW 1995, S. 926), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11. Dezember 2007 (GV NRW 2007, S. 708ff.) in 
Verbindung mit der Entwässerungssatzung der Gemeinde Nottuln, hat der Rat der Gemeinde 
Nottuln in seiner Sitzung am 11. Dezember 2012 folgende Satzung beschlossen: 
 
 
 
Artikel 1 (aus § 8 Abs. 2 wird § 8 Abs. 3) 
 
§ 8 Abs. 2 wird neu aufgenommen: 
 
(2) Bei den Benutzungsgebühren gem. Abs. 1 handelt es sich um grundstücksbezogene 

Benutzungsgebühren, die als öffentliche Last auf dem Grundstück ruhen. 
 
§ 8 Abs. 3: 
 
(3) Die Abwasserabgabe für Fremdeinleitungen, für die die Gemeinde die Abgabe zu ent-richten 

hat, ist von den Abgabepflichtigen in tatsächlicher Höhe zu erstatten.  
 
 
Artikel 2 (aus § 9 Abs. 3 wird § 9 Abs. 4) 
 
§ 9 Abs. 3 wird neu aufgenommen: 
 
(3)   Werden die dem Grundstück aus privaten Wasserversorgungsanlagen zugeführten oder auf 

dem Grundstück zurückgehaltenen Wassermengen oder aus Regenwassernutzungs-anlagen 
für Brauchwasserzwecke genutzte Wassermengen durch Wassermesser ermittelt, beträgt 
die Gebühr für Abnahme, Verplombung, Zählerverwaltung und Abrechnung bei Einbau und 
bei Zählerwechsel nach der Eichfrist den hälftigen Abrechnungsstundensatz eines tariflich 
Beschäftigten des Wasserwerkes. 
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Artikel 3 
 
§9 Abs.4 a, b und c erhalten folgende Fassung 
 
(4)    Die Gebühr im Sinne des §8 Abs. 1 dieser Satzung beträgt für die Abwassererzeuger:  
 

a) bei einem Schmutzwasseranschluss 
  

je cbm/jährlich                            1,81 EUR 
  

b) bei einem Niederschlagswasseranschluss 
  
    je qm/jährlich                              0,49 EUR  
 
c) Gebührenpflichtige, die in den Fällen nach § 7 Abs. 2 KAG von einem Entwässerungs-

verband zu Verbandslasten oder Abgaben herangezogen werden, ermäßigt sich die an die 
Gemeinde zu zahlende Gebühr um die nach § 7 Abs. 2 Satz 3 und 4 KAG anrech- 
nungsfähigen Beträge.  

 
 
 
Artikel 4 
§ 11 Abs. 2 wird wie folgt erweitert: 
 
(2) Neben dem Grundstückseigentümer haften für die Gebühren und Abgaben auch die 

sonstigen zur Benutzung des Grundstückes oder von Grundstücksteilen (Wohnungen, 
Gärten, Hof-räume usw.) Berechtigten (Nießbraucher, Pächter, Mieter u.ä.) –ohne 
Gebührenschuldner im Sinne des Abs. 1 zu sein- nach dem Verhältnis ihres 
Nutzungsanteiles, es sei denn, dass sie ihrer Zahlungspflicht gegenüber dem Eigentümer vor 
ihrer Inanspruchnahme durch die Gemeinde bereits genügt haben.  

 
 
 
 
§ 12 wird wie folgt ergänzt: 
 
        Die laufenden Benutzungsgebühren (§ 8) sind als Vorauszahlung entweder in 

vierteljährlichen Beträgen zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. oder in 11 monatlichen 
Beträgen jeweils ab dem 01.02 bis zum 01.12. zu entrichten. 
Zum Schluss des Wirtschaftsjahres erfolgt die Berechnung und Nacherhebung der 
Restbeträge über den tatsächlichen Abwasserverbrauch des abgelaufenen Jahres. Etwa 
zuviel gezahlte Beträge sind mit den Abschlagszahlungen des neuen Jahres zu verrechnen.  

 
 
 
 
Diese Satzung tritt zum 01. Januar 2013 in Kraft. 
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B E K A N N T M A C H U N G S A N O R D N U N G 

 

 

 
Die vorstehende 22. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebührensatzung zur 

Entwässerungssatzung der Gemeinde Nottuln vom 20. Dezember 1985, vom 04. Juli 1996, vom 19. 

Dezember 1996, vom 17. Dezember 1997, vom 17. Dezember 1998, vom 15. April 1999, vom 19. 

Dezember 2001, vom 18. Dezember 2002, vom 15. Dezember 2004, vom 13. Dezember 2006, vom 19. 

Dezember 2007, vom 17. Dezember 2008, vom 31. März 2009, vom 22. Dezember 2010, vom 14. 

Dezember 2011, vom 12. Dezember 2012 

  

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

 

 

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der 

Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 

Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden 

kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt 

 

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß  öffentlich bekanntgemacht  worden 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte   Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

 

 

Gemeinde Nottuln, 12. Dez. 2012 

                                                                                  

 

 

 

Peter Amadeus Schneider 

    Bürgermeister 
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